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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Primarschule Halden wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Primarschule Halden vorzulegen. Der Be-
richt bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitäts-
entwicklung der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des
Gesetzgebers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an
den Qualitätsansprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Primarschule Halden und der Schul-
behörde Bachenbülach für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evalua-
tionsverfahren. In der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule
beiträgt, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Mischa Ruf, Teamleiterin

Zürich, 22. August 2025
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Primarschule Halden wie folgt:

Schulgemeinschaft

Die Schule fördert mit sinnvollen Präventionsmass-
nahmen und verbindenden Anlässen das soziale
Miteinander und eine tragfähige Gemeinschaft. Sie
schafft Rahmenbedingungen, welche die Schulkin-
der aktiv einbinden.

Unterrichtsgestaltung

Ein wertschätzendes Klima mit respektvollem Um-
gang zeichnet den Unterricht aus. Lernziele und In-
halte sind meist passend gewählt, der Anregungs-
gehalt der Aufgaben und Übungsformen variiert.

Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen erheben Lernstände
systematisch und stimmen die besondere Förde-
rung gut darauf ab. Im Regelunterricht bleiben die
Differenzierung und die Förderung von Selbstverant-
wortung begrenzt.

Beurteilungspraxis

Erste gemeinsame Absprachen begünstigen eine
vergleichbare Beurteilung. Kriterien und Anforderun-
gen sind meist transparent. Förderorientierte Ele-
mente sind erkennbar, ihre Wirksamkeit ist ausbau-
fähig.

Digitalisierung im Unterricht

Die pädagogische Nutzung digitaler Medien und der
kompetenzorientierte Aufbau sind konzeptionell ver-
ankert. Die Umsetzung im Unterricht erfolgt wenig
koordiniert. Eine kontinuierliche Präventionsarbeit ist
in Ansätzen gewährleistet.

Zusammenarbeit im Schulteam

Die Zusammenarbeit erfolgt bedarfsorientiert und
pragmatisch. Der Austausch zur Förderung der
Schulkinder ist verlässlich. Eine schulweit vernetzte
pädagogische Kooperationspraxis zeigt sich weni-
ger ausgeprägt.

Schulführung

Die Personalführung erfolgt wertschätzend und ge-
wissenhaft. Entwicklungsvorhaben werden mehr-
heitlich situationsbezogen fokussiert. Die meist klare
Organisation und zuverlässige Kommunikation un-
terstützen den Schulalltag.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Das Team bearbeitet relevante Entwicklungsvorha-
ben und orientiert sich dabei vereinzelt an klaren
Zielen. Deren Überprüfung erfolgt wenig systema-
tisch, die Sicherung der Errungenschaften ist punk-
tuell gewährleistet.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern umfassend und stellt
deren Mitwirkung auf Klassen- und Schulebene si-
cher. Die Lehrpersonen gestalten einen aktiven kind-
bezogenen Austausch mit den Eltern.
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Kurzporträt der Primarschule
Halden

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 5 101

Unterstufe 6 125

Mittelstufe 7 147

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Schulleitung 2

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 30

Fachpersonen für Sonderpädagogik (Schulische
Heilpädagoginnen/-pädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten
und Therapeutinnen, Lehrpersonen für Begabungs- und
Begabtenförderung)

19

Fachpersonen für Schulsozialarbeit / Sozialpädagogik /
Schulpsychologie

3

Klassenassistenzen 12

Mitarbeitende Hort 10

Zivildienstleistende 3

Die Primarschule Halden liegt am Dorfrand von Bachen-
bülach hügelseits mit Anstoss direkt an Wald und Wiesen.
Die Anlage umfasst fünf Trakte, in welchen neben Klassen-
zimmern auch der Kindergarten Halden, die Turnhalle, die
Verwaltung, der Schulpsychologische Dienst und der Hort
untergebracht sind. Vor einem Jahr wurde der neue Trakt A
errichtet und mit einem grossen Fest eingeweiht. Dreizehn
Primarklassen und drei Kindergartenklassen teilen sich die
grosszügige Anlage. Der Doppelkindergarten Bächliwis liegt
im westlichen Dorfteil, etwa 15 Gehminuten von der Haupt-
schulanlage entfernt. Seit der letzten Evaluation kam es zu
erheblichen personellen Veränderungen auf allen Ebenen.
Nun ist es der Primarschule Halden gelungen, eine für den
reibungslosen Schulbetrieb stabile Situation zu erreichen.
Die Schule Halden wird von zwei Schulleitenden mit einem
Pensum von insgesamt 160 % geführt. Ein Team von rund
vierzig Lehr- und Fachpersonen unterrichtet die rund 400

Schülerinnen und Schüler. Unterstützt werden sie von rund
zehn Schulassistenzen sowie drei Zivildienstleistenden. Die
Schulverwaltung unterstützt die Schulleitung und die Schul-
pflege im administrativen und organisatorischen Bereich vor
Ort.

Den Schulkindern steht der Hort zur Verfügung, welcher
nebst dem Mittagstisch eine Morgen- und eine Nachmit-
tagsbetreuung bis 18 Uhr anbietet. Rund zehn Mitarbei-
tende unterstehen der Leitung Schulhort, welche zusam-
men mit der Schulleitung und der Verwaltungsleitung im re-
gelmässigen Austausch steht. Verschiedene Fachpersonen
unterstützen die Schule direkt vor Ort, so befindet sich neu
der Schulpsychologische Dienst auf der Anlage, zusätzlich
auch eine Fachperson für Schulsozialarbeit und eine Fach-
person für Sozialpädagogik.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Primarschule
Halden dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und
zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 18.12.2024

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

05.05.2025

Evaluationsbesuch 23.06.2025
bis 25.06.2025

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

09.07.2025

Impuls-Workshop 10.09.2025

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 05.03.2025 und
06.05.2025 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 91 %

Rücklauf Eltern 83 %

Rücklauf Schülerinnen und Schüler 97 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

18 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkürzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewährleistet.», Primarstufe).

Interviews

3 Interviews mit
insgesamt

17 Schülerinnen und
Schülern

1 Interview mit 3 Mitgliedern der
Elternorganisation

5 Interviews mit
insgesamt

22 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulleitung

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulbehörde

1 Interview mit 2 weiteren
Schulmitarbeitenden

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Die Schule fördert mit sinnvollen Präventionsmassnahmen und verbin-
denden Anlässen das soziale Miteinander und eine tragfähige Gemein-
schaft. Sie schafft Rahmenbedingungen, welche die Schulkinder aktiv
einbinden.

» Das Schulteam verfügt über konzeptionell geregelte Absprachen zur Förderung einer gelingenden Schulgemeinschaft;
geeignete Programme zur Konfliktlösung sind etabliert. Aktivitäten zur Stärkung der Schulgemeinschaft pflegen die Lehr-
personen sowohl stufen-, als auch jahrgangsübergreifend. Der Umgang mit Regelübertretungen ist in Grundzügen fest-
gelegt.

» Das Schulteam ist für Themen der Vielfalt sensibilisiert und thematisiert diese sowohl situativ als auch im Rahmen von
institutionalisierten Ritualen. Die Verschiedenartigkeit wird als Selbstverständlichkeit wahrgenommen und mit geeigneten
Massnahmen berücksichtigt.

» Mit dem «Schülerinnen und Schüler-Rat» und den Klassenräten sind Partizipationsgefässe eingerichtet, welche gut auf-
einander abgestimmt sind. Konkrete Erfahrungen mit demokratischen Prozessen machen die Schulkinder mit Abstim-
mungen und Vernehmlassungen meist im Klassenverband. Produkte der Partizipation sind vereinzelt sichtbar.

Das Team Halden orientiert sich an den neu erarbeite-
ten Absprachen zur Förderung einer gelingenden Schul-
gemeinschaft. Diesen liegt das Konzept der «Neuen Au-
torität» zugrunde. Im Schulalltag zeigt sich dies beispiels-
weise durch eine hohe Präsenz auf dem Pausenplatz und
im gegenseitigen Kennen von Schülerinnen und Schülern
und Lehrpersonen. Schwierigkeiten oder Konflikte löst das
Schulteam kompetent und konsequent mit geeigneten und
mit den Schulkindern eingeübten Massnahmen (Friedens-
brücke, Friedensseil); immer mit dem Ziel, den respektvollen
Umgang untereinander zu stärken. Mit stufen- oder auch
jahrgangsübergreifenden Aktivitäten stärkt das Schulteam
die Gemeinschaft darüber hinaus. Zu diesen Anlässen zäh-
len beispielsweise die «Höri-Wanderung» mit der ganzen
Schule, ein Götti-Gottisystem mit Vorlese-Gelegenheiten,
gemeinsame Ausflügemit der Parallelklasse oder auch Dan-
cing Classrooms. Die Schulordnung regelt die Umgangs-
formen grundsätzlich und Regelübertretungen im Speziel-
len; sie wird derzeit aktualisiert. Die meisten der befragten
Mittelstufenschulkinder und fast alle befragten Eltern sagen
aus, dass sich die Kinder an der Schule Halden wohl fühlen
(SCH/ELT P SGE01). Die meisten Eltern beurteilen das Kli-
ma mit «gut» bis «sehr gut», wobei der Mittelwert unter dem
kantonalen Durchschnitt liegt (ELT P SGE90).

Mit den Themen der Vielfalt setzt sich das Schulteam geeig-
net auseinander. Fachpersonen der Schulsozialarbeit (SSA)
oder Sozialpädagogik (SSP) unterstützen die Schule mit
fachlichen Inputs und mit ihrem Fachwissen. Individualität
macht das Schulteam zum Thema und behandelt es ak-
tiv. So thematisiert die Schule Halden regelmässig am «Tag

des Kindes» ein Kinderrecht und vertieft die Verschiedenheit
und den damit verbundenen Umgang zusätzlich mit wähl-
baren stufenübergreifendenWorkshops (z. B. Blindenschrift
erkennen, Spiele zum Hörsinn, etc.). Toleranz und Akzep-
tanz behandeln die Lehr- und Fachpersonen auch im Klas-
senverband regelmässig und sprechen diese situativ in ihrer
individuellen Praxis an. Beispielsweise die Anpassung des
Sporttages zur «Sommerolympiade» unterstreicht den An-
spruch des Schulteams, unterschiedliche Stärken sichtbar
zu machen, losgelöst vom klassischen Leistungsvergleich.

Verbindlich eingerichtete und regelmässig stattfindende
Klassenräte lassen die Schulkinder Partizipation erleben
und demokratische Prozesse einüben. An der Gestaltung
des Schulalltags können sich die Schülerinnen und Schü-
ler in geeigneter Form regelmässig beteiligen, beispiels-
weise mit Abstimmungen zu Ideensammlungen zu Klas-
senlager, Ausflügen oder zum Spielen mit dem Wasser-
schlauch. «Schülerinnen und Schüler-Rat» und Klassenrat
sind zweckmässig auf einander abgestimmt und als taug-
liche Partizipationsgefässe eingerichtet. So haben etwa in
der «Vollversammlung» die Schülerinnen und Schüler abge-
stimmt, dass sie sich mit dem «Pausenämtli» an einem ge-
ordneten Ablauf der Pause beteiligen möchten, indem sie
einander helfen, Liegengebliebenes zurückzubringen und
bei Konflikten Hilfe zu organisieren. Es zeigt sich im entspre-
chenden Item der schriftlichen Befragung, dass der Einbe-
zug der befragten Mittelstufenschulkinder von den meisten
mit «gut» oder «sehr gut» bewertet wird, wenn auch unter
dem kantonalen Durchschnitt (SCH P SGE15).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich fühle mich wohl an unserer Schule. [SCH P SGE01]

1 2 3 4 5 k. A.

1 1 15

74
51

0

MW:
4.29

–

↘
0%

50%

100%

Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schüler betreffen (z. B.
Gestaltung von Projektwochen, Festen, Pausenplatz), können wir mit-
reden. [SCH P SGE15]

1 2 3 4 5 k. A.

1 3
27

66
43

1

MW:
4.14

n. s.

→
0%

50%

100%

Mit dem Klima an dieser Schule bin ich... [ELT P SGE90]

1 2 3 4 5 k. A.

3 7
56

166

62
2

MW:
4.03

–

→
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

EinwertschätzendesKlimamit respektvollemUmgang zeichnet denUn-
terricht aus. Lernziele und Inhalte sind meist passend gewählt, der An-
regungsgehalt der Aufgaben und Übungsformen variiert.

» Die Lehrpersonen begegnen den Schülerinnen und Schülern freundlich und zugewandt; eine entspannte Atmosphäre
überwiegt. Klassenrat, Rituale und gemeinsame Klassenziele festigen das Miteinander. Störungen begegnen die Lehrper-
sonen in der Regel vorausschauend und effektiv, einige Massnahmen wirken eher defizitorientiert.

» Die Lehrpersonen wählen grundsätzlich altersgerechte, relevante fachliche Inhalte und richten ihren Unterricht daran aus.
Lernziele nennen sie selten ausdrücklich, ihre Bedeutung bleibt oft implizit. Struktur, Klarheit und Anteil aktiver Lernzeit
zeigen sich im Unterricht unterschiedlich ausgeprägt.

» Neben methodisch abwechslungsreichen und offenen Formaten kommen häufig auch repetitiv aufgebaute Übungsauf-
gaben zum Einsatz. Kognitiv herausfordernde Aufgaben setzen die Lehrpersonen zurückhaltend ein; Reflexionsimpulse
bleiben punktuell.

Ein lernförderndes Klassenklima prägt die Schule: In den
meisten beobachteten Lektionen gehen die Lehrpersonen
freundlich mit den Schulkindern um, die Schülerinnen und
Schüler handeln respektvoll und hilfsbereit (D2S1 P, D2S2
P). Regelmässige Klassenräte, Wochenziele und Rituale wie
«warme Dusche» oder Gefühlsbarometer greifen Themen
des Zusammenlebens auf und stärken die Gemeinschaft.
Die Mehrheit der Lehrpersonen unterstützt im Unterricht das
Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler in ange-
messener Weise und nutzt Fehler als Lernchance; verein-
zelt ist die positive Erwartungshaltung jedoch weniger deut-
lich erkennbar. Die Schulkinder erhalten in unterschiedli-
chem Ausmass Gelegenheit, Verantwortung für ihr Lernen
zu übernehmen, z. B. durch die Wahl der Aufgabenreihen-
folge. Darüber hinaus besteht jedoch eher wenig Entschei-
dungsspielraum. Disziplinfragen werden in fast allen Lektio-
nen vorausschauend und wirksam gelöst, u. a. mit Instru-
menten wie dem Ampelsystem, Karten oder Belohnungs-
steinen. Manche Interventionen wirken jedoch eher fehler-
orientiert und stehen dem Leitbild entgegen.

Der Unterricht ist mehrheitlich lernzielorientiert, wobei die
Auswahl der Inhalte in den beobachteten Lektionen in der
Regel passend und altersadäquat erfolgt. Die Verknüpfung
der Unterrichtsthemen mit der Lebenswelt der Schülerinnen
und Schüler bleibt häufig eher implizit: Zwar greifen Lehrper-
sonen vereinzelt alltagsnahe Beispiele auf, doch den Bezug
zu persönlichen Erfahrungen oder künftigen Anwendungssi-

tuationen stellen sie selten her. Entsprechend werden Lern-
ziele und ihr Nutzen meist nur angedeutet; oft erschliesst
sich die Relevanz erst indirekt über das gewählte Thema
oder eine praxisnahe Aufgabe (D3S3 P). Die Strukturierung
und Organisation des Unterrichts sowie die Klarheit der ver-
mittelten Inhalte zeigen ein uneinheitliches Bild: Während
zwei Drittel der besuchten Lektionen eine klare Linie, nach-
vollziehbare Erklärungen und einen hohen Anteil an aktiver
Lernzeit aufweisen, wirken andere stark lehrpersonenzen-
triert (D3S4 P, D1S2 P).

Die Aufgaben in den beobachteten Lektionen reichen von
anregenden, offenen Formaten bis zu eher kleinschrittigen
Übungsreihen. So zeigen z. B. Unterlagen aus der Lese-
förderung kreative Zugänge wie «Lesespaziergang» oder
«Leserollen», in denen die Schülerinnen und Schüler das
sinnentnehmende Lesen von Wörtern und Texten auf un-
terschiedliche Weise üben. Ähnliche Elemente finden sich
vereinzelt auch in Mathematik- und NMG-Lektionen, z. B.
durch den Einsatz von Knobelaufgaben oder Experimenten.
Häufiger jedoch bestimmen Routinen das Unterrichtsge-
schehen: geschlossene Frage-Antwort-Sequenzen, mono-
tone Arbeitsblätter und nur sporadisches Nachfragen nach
Denkwegen halten die kognitive Aktivität eher niedrig und
lassen wenig Raum für eine vertiefende Auseinanderset-
zung. Teilweise unterstützen Lehrpersonen Festigung des
Gelernten mit Reflexionskörbchen, Lernjournal-Impulsen
oder kurzen Selbstchecks.



Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

513

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung
n. s. nicht signifikant,

d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler
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Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen erheben Lernstände systematisch und
stimmen die besondere Förderung gut darauf ab. Im Regelunterricht
bleiben die Differenzierung und die Förderung von Selbstverantwortung
begrenzt.

» Die Erfassung von Lernvoraussetzungen erfolgt zuverlässig, wird jedoch nur punktuell zur gezielten Anpassung des Lern-
angebots genutzt. Vereinzelte Ansätze zur Berücksichtigung unterschiedlicher Niveaus sind erkennbar, der Unterricht
orientiert sich jedoch häufig an einem gemeinsamen Lernweg.

» Grundlagen für die individuelle Lernbegleitung sind vorhanden, ihre Umsetzung variiert in der Qualität. Ein stufenübergrei-
fend aufgebauter Kompetenzaufbau im eigenverantwortlichen Lernen ist kaum erkennbar und eine gemeinsame Praxis
für regelmässige Lerngespräche fehlt.

» Die sonderpädagogische Förderung erfolgt auf Basis klar geregelter Abläufe und Strukturen. Die Förderplanung ist struk-
turiert und auf den Regelunterricht abgestimmt. Die Zusammenarbeit zwischen Lehr- und Fachpersonen ist grundsätzlich
etabliert.

Die Lehr- und Fachpersonen erfassen die Lernvorausset-
zungen der Schulkinder u. a. mit Screenings oder Reihen-
untersuchungen. Die gewonnenen Erkenntnisse fliessen je-
doch eher zurückhaltend in die Gestaltung differenzierter
Angebote im Regelunterricht ein. In weniger als der Hälf-
te der besuchten Lektionen richten die Lehrpersonen den
Unterricht gezielt auf die unterschiedlichen Lernvorausset-
zungen aus; die Qualität der Passung reicht dabei von we-
nig bis umfassend (D7S1 P). Häufig arbeitet die Klasse im
Gleichschritt. Vor allem in Mathematikplänen stehen Aufga-
ben auf verschiedenen Niveaus zur Verfügung, wobei bei-
spielsweise stärkere Schulkinder selten komprimierte Lern-
wege beschreiten können. Einige Lehrpersonen setzen in-
dividuelle Lernangebote wie Lerntheken, Projektarbeit oder
Werkstattpläne ein; bei Letzteren besteht die Differenzie-
rung meist lediglich in der freien Wahl der Aufgabenreihen-
folge. Die Fachpersonen unterstützen neben Schülerinnen
und Schüler mit besonderem Förderbedarf auch Schulkin-
der mit situativem Bedarf und öffnen damit zusätzliche Lern-
zugänge.

Erreichte Kompetenzen und Beobachtungen halten die
Lehr- und Fachpersonen regelmässig auf einer digitalen
Plattform fest und schaffen so eine Grundlage für die in-
dividuelle Lernbegleitung. In einigen Klassen unterstützen
Lernjournale und Wochenhausaufgaben die Selbstorgani-
sation der Schulkinder. Insbesondere in den unteren Klas-
sen zeigen sich vielfältige Elemente, die eigenverantwortli-
ches Lernen fördern (z. B. Faltanleitungen, visuelle Ablauf-
hilfen, Helfendensysteme oder die Übernahme von Verant-

wortung durch Expertinnen- und Expertenkinder). In Pha-
sen, in denen die Schulkinder alleine oder in Kleingrup-
pen arbeiten, nutzen die Lehrpersonen und Klassenassis-
tenzen die Zeit häufig gut für die individuelle Unterstützung.
In den beobachteten Lektionen zeigt sich dabei eine deutli-
che Spannweite in der Qualität dieser Begleitung (D7S2 P).
Lerngespräche finden vereinzelt statt, z. B. im Rahmen ei-
ner «Banking Time»; eine gemeinsame Praxis ist nicht eta-
bliert. Auch ein systematischer Aufbau von Kompetenzen
im eigenverantwortlichen Lernen über die Stufen hinweg ist
kaum erkennbar.

Die sonderpädagogische Förderung ist verbindlich geregelt
und stützt sich auf systematische Diagnostik sowie klare
Abläufe und Leitfäden. Ein übergeordnetes Konzept befin-
det sich in der finalen Erarbeitungsphase. Die Schule de-
finiert beispielsweise klar, ab welcher Förderstufe individu-
elle Förderpläne erstellt werden. Diese sind einheitlich auf-
gebaut, übersichtlich und an ICF-Kriterien orientiert. De-
taillierte Unterlagen zu den Schulischen Standortgesprä-
chen zeugen von einer ressourcenorientierten Förderpraxis.
Die Lehr- und Fachpersonen pflegen sowohl in fixen Ge-
fässen als auch niederschwellig oder über digitale Plattfor-
men einen regelmässigen Austausch und gewährleisten so
die Abstimmung zwischen Förder- und Regelunterricht. Die
Fachpersonen sind grundsätzlich gut eingebunden; verein-
zelt gibt es Hinweise, dass Potenziale ungenutzt bleiben. Die
«Schatzinsel» bietet einen kreativen, atelierartigen Lernraum
für die Begabungs- und Begabtenförderung.



Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung
n. s. nicht signifikant,

d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton
+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP P INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP P INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Beurteilungspraxis

Erste gemeinsameAbsprachen begünstigen eine vergleichbare Beurtei-
lung. Kriterien und Anforderungen sind meist transparent. Förderorien-
tierte Elemente sind erkennbar, ihre Wirksamkeit ist ausbaufähig.

» Die Auseinandersetzung mit einer einheitlichen Beurteilungspraxis findet vorwiegend in den Stufenteams statt und führt
teilweise zu konkreten Abmachungen. Absprachen zwischen Parallelklassen gewährleisten stellenweise eine gewisse
Vergleichbarkeit. Eine schulweite Verständigung über Kriterien und Verfahren ist nicht gegeben.

» Lernziele sowie Kriterien für die Beurteilung von summativen Prüfungen sind überwiegend transparent, wodurch sowohl
Anforderungen als auch Notengebung grundsätzlich für Eltern und Schulkinder nachvollziehbar sind.

» Die Lehrpersonen setzen förderorientierte Instrumente wiederholt ein, diese bleiben jedoch häufig ohne Anschluss im wei-
teren Lernen. Schlaufen aus Diagnose, Feedback und Anpassung des Lernprozesses sind kaum etabliert; regelmässige,
strukturierte Lerngespräche sind nicht verankert.

Die Schule setzt sich im Rahmen ihrer Unterrichtsentwick-
lung aktuell mit dem Thema formative Beurteilung auseinan-
der; der Austausch in den Stufenteams dient dabei auch der
Verständigung über Grundhaltungen zur Beurteilung insge-
samt. In einzelnen Bereichen zeigt sich eine abgestimmte
Praxis: z. B. setzen Lehrpersonen von Parallelklassen iden-
tische Prüfungen ein und werten diese gemeinsam aus,
grossteils nutzen die Lehrpersonen die Lernzielkontrollen
der Lehrmittel. Auf der Unterstufe bestehen erste basale ge-
meinsame Standards wie z. B. der Einsatz von Blumensym-
bolen anstelle von Noten. Die Abgrenzung zwischen fach-
licher und überfachlicher Beurteilung ist nicht durchgängig
erkennbar. Die bestehenden Abmachungen basieren gröss-
tenteils auf Einzelinitiativen und unterscheiden sich in ihrer
Reichweite und Verbindlichkeit. In der schriftlichen Befra-
gung streuen die Einschätzungen zur Aussage «Wir über-
prüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schü-
lerleistungen vergleichbar beurteilt werden» deutlich; eine
grosse Minderheit der Lehrpersonen beurteilt sie mit «gut»
oder «sehr gut» (LP P BEP01).

Das Schulteam legt Lernziele und Beurteilungskriterien in
der Regel offen. Beispielsweise auf Werkstattplänen wei-
sen die Lehrpersonen die Lernziele aus; digital hinterlegte
Lernsequenzen und Übungsmaterialien zeigen den Schul-
kindern und Eltern, was geprüft wird. Klare Kriterienraster,
z. B. für Musikvorträge oder für Forscherhefte, geben Auf-
schluss über die Bewertung. Auf Prüfungen sind die Lern-

ziele oder Kompetenzangaben teilweise ersichtlich, häu-
fig auch in Grund- und erweiterte Anforderungen differen-
ziert. Weniger transparent bleiben hingegen Gewichtungen
oder Bewertungsskalen, welche seltener ausgewiesen sind.
Der grosse Teil der Mittelstufenschulkinder wie auch der El-
tern gibt in der schriftlichen Befragung an, gut oder sehr
gut zu verstehen, wie die Zeugnisnoten zustande kommen
(ELT P BEP18).

In mehreren Klassen greifen Lehrpersonen Elemente forma-
tiver Beurteilung auf, z. B. durch Smileys zur Selbsteinschät-
zung auf Werkstattplänen, Reflexionshefte oder Tagesab-
schlussgedanken. Solche Selbsteinschätzungen beziehen
sich meist auf Wochenziele oder dienen der Vorbereitung
der Elterngespräche und bleiben oft losgelöst vom weite-
ren Lernprozess. In der schriftlichen Befragung beurteilt ei-
ne knappe Mehrheit der Lehrpersonen das regelmässige
Besprechen der Selbsteinschätzungen mit den Schülerin-
nen und Schülern mit «gut» oder «sehr gut» (LP P BEP13).
Teilweise stützen differenzierte Kriterien die Selbstbeurtei-
lung (z. B. bei gestalterischen Arbeiten). Peer-Feedback,
etwa nach Vorträgen, zur Gruppenarbeit im Sport oder
im «Schatzbüechli» des Kindergartens, ergänzen das Re-
pertoire. Förderorientierte Kommentare unter Arbeiten sind
punktuell vorhanden, führen jedoch selten zu nachhaltigen
Rückmeldeschlaufen. Prüfungen ohne Noten kommen ver-
einzelt zum Einsatz, ihre Umsetzung bleibt jedoch uneinheit-
lich.
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Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP P BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP P BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP P BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP P BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schüler-
leistungen vergleichbar beurteilt werden. [LP P BEP01]
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Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes zustande kommen.
[ELT P BEP18]
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Ich bespreche mit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre
Selbsteinschätzungen. [LP P BEP13]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht

Die pädagogische Nutzung digitaler Medien und der kompetenzorien-
tierte Aufbau sind konzeptionell verankert. Die Umsetzung imUnterricht
erfolgt wenig koordiniert. Eine kontinuierliche Präventionsarbeit ist in
Ansätzen gewährleistet.

» Das Medienkonzept und der Kompetenzfahrplan der Schule bilden eine fachliche Grundlage, haben aktuell aber über-
wiegend orientierenden Charakter und sind für die Lehrpersonen insgesamt wenig handlungsleitend. Gemeinsame Ver-
einbarungen zur konkreten Umsetzung fehlen, was eine einheitliche Praxis erschwert.

» Sowohl die Lehrpersonen als auch die Schülerinnen und Schüler setzen digitale Medien im Unterricht wiederholt ein.
Insgesamt zeigen sich deutliche Schwankungen im inhaltlichen und zeitlichen Umfang, in der Zielorientierung und im
didaktischen Mehrwert.

» Ein verbindlicher Rahmen für Präventionsangebote ist in ausgewählten Jahrgangsstufen verankert und wird durch externe
Fachstellen mitgetragen. Darüber hinaus erfolgt die Auseinandersetzung mit Risiken und Chancen von ICT überwiegend
punktuell.

Die Schule verfügt über ein umfangreiches Medienkonzept
mit einem Abschnitt zur pädagogischen Nutzung digita-
ler Medien im Unterricht. Ergänzend stehen dem Schul-
team ein stufenübergreifender Kompetenzfahrplan (MIA) so-
wie Unterrichtsbeispiele und Planungshilfen aus einer frü-
heren schulischen Ausarbeitung zur Verfügung. Trotz dieser
Grundlagen ist eine verbindliche pädagogische Auseinan-
dersetzung in professionellen Lerngemeinschaften derzeit
nicht etabliert und die Lehrpersonen orientieren sich bislang
wenig systematisch an den festgehaltenen Minimalkompe-
tenzen. In der Unterrichtsentwicklung entfaltet das Thema
gegenwärtig wenig Wirkung. Zuletzt lag der Fokus auf dem
technischen Aufbau einer schulweiten Arbeitsplattform, de-
ren pädagogische Potenziale das Schulteam erst ansatz-
weise aufgreift. Die schriftliche Befragung zeigt ein unein-
heitliches Bild: Die Einschätzungen der Lehrpersonen zu
Absprachen zur pädagogischen Nutzung und deren Über-
prüfung streuen breit und ein grosser Teil äussert sich mit
«keine Antwort» (LP P DIU01, 02).

Digitale Medien kommen im Unterricht punktuell zum Ein-
satz, meist in klassischer Form zur Präsentation von Inhal-
ten durch die Lehrpersonen oder zur individuellen Übung
der Schülerinnen und Schüler mit Lernapplikationen. Ne-
ben gängigen Programmen nutzen einige Lehrpersonen
auch Plattformen für Lesetrainings und erstes Programmie-
ren oder stellen Lernvideos bereit, die den Schulkindern ein
Lernen im eigenen Tempo ermöglichen. In Werkstattplänen
sind digitale Elemente wie QR-Codes sichtbar, welche z. B.

auf Erklärfilme verweisen. Auch im Hausaufgabenkontext
erweitern die Lehrpersonen den Zugang zu digitalen Lern-
inhalten punktuell. Möglichkeiten zur selbstständigen Re-
cherche erhalten die Schülerinnen und Schüler vereinzelt.
Insgesamt bleibt das vorhandene Potenzial digitaler Medi-
en im Unterricht bislang nur in Ansätzen ausgeschöpft. Die
schriftliche Befragung weist zudem auf Unsicherheiten im
Umgang mit digitalen Medien bei einem Teil der Lehrperso-
nen hin (LP P DIU05).

Das Schulteam verankert medienkompetentes Handeln in
einem Kapitel des Medienkonzepts (Medien als Thema im
Unterricht: Medienbildung); die dort aufgeführten Inhalte
bleiben jedoch meist unverbindliche Anregungen. Verbind-
lich sind zwei präventive Module: Für die dritten und fünf-
ten Klassen führt eine externe Fachstelle Workshops zur
Online-Sicherheit durch, die Kantonspolizei vertieft Themen
wie Cybermobbing und Recht am Bild. Die Lehr- und Fach-
personen greifen solche Inhalte u. a. im Fach Medien und
Informatik oder situativ im Regelunterricht auf, etwa beim
Erkunden kindgerechter Suchmaschinen, beim Besprechen
von Chat-Regeln oder im Nachgang von externen Schulun-
gen. In der schriftlichen Befragung streuen die Einschätzun-
gen der Mittelstufenschulkinder zur Aussage «Wir sprechen
im Unterricht über Gefahren der Nutzung von Internet und
sozialen Medien» breit. Der Mittelwert liegt unter dem kan-
tonalen Durchschnitt aller Primarschulen (SCH P DIU06). In
den unteren Jahrgängen ist keine etablierte Präventionspra-
xis eingerichtet.
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Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP P DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP P DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP P DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von
digitalen Medien im Unterricht. [LP P DIU01]
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Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
[LP P DIU05]
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Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nutzung von Internet und
sozialen Medien. [SCH P DIU06]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Die Zusammenarbeit erfolgt bedarfsorientiert und pragmatisch. Der
Austausch zur Förderung der Schulkinder ist verlässlich. Eine schulweit
vernetzte pädagogische Kooperationspraxis zeigt sich weniger ausge-
prägt.

» Das Schulteam arbeitet vorwiegend in Jahrgangs-, Stufen- und Arbeitsgruppen für den Alltag unterstützend zusammen,
punktuell fliessen dort Themen der Schul- und Unterrichtsentwicklung ein. Einzelne Entwicklungen sind stufenübergrei-
fend abgestimmt.

» Die Zusammenarbeit bezogen auf die Schülerinnen und Schüler findet regelmässig und koordiniert statt. Rollen, Zustän-
digkeiten und Ressourcen sind meist geklärt und organisiert. Die Kommunikation findet auch über eine digitale Plattform
statt, welche der Absprache und dem Austausch dient.

» Die Schule verfügt über geeignete Kooperationsgefässe. Die Sitzungsplanung erfolgt flexibel und bedarfsorientiert. Eine
verlässliche Vernetzung zwischen den Gefässen ist derzeit nicht systematisch sichergestellt.

» Für die Zusammenarbeit der Lehr- und Fachpersonen bestehen Vereinbarungen mit primär organisatorischem Charakter.
Erkenntnisse aus individuellen Gesprächen im Alltag fliessen punktuell in die Gestaltung der weiteren Zusammenarbeit
ein. Eine Kultur der systematischen Reflexion der Zusammenarbeit ist nicht eingerichtet.

Das Schulteam hat sich in den letzten zwei Jahren zu gros-
sen Teilen neu zusammengesetzt. Die Praxis der Zusam-
menarbeit befindet sich im Aufbau und ist in weiten Teilen
wenig etabliert. Die vorliegende Entwicklungsreflexion der
Schule verdeutlicht einerseits das Bewusstsein für die star-
ken Veränderungen und veranschaulicht andererseits den
geplanten Aufbau der Zusammenarbeit. Die schriftliche Be-
fragung zeigt dies deutlich: Alle Items der schriftlichen Befra-
gung betreffend Zusammenarbeitspraxis streuen von «sehr
schlecht» bis «sehr gut».

Die Zusammenarbeit findet vorwiegend in den Stufen statt
und betrifft vor allem alltagsbezogene Fragestellungen. Sie
funktioniert unterstützend und praxisnah und befindet sich
im Aufbau. Schul- und Unterrichtsentwicklung findet punk-
tuell statt. So haben sich beispielsweise im Unterstufen-
team die Lehrpersonen auf einen gemeinsamen Beurtei-
lungsstandard geeinigt. Teilweise werden Entwicklungsvor-
haben auch in stufenübergreifenden Arbeitsgruppen (z. B.
AG «Frühförderung» oder AG «Teamspirit») vorangetrieben.
Eine gemeinsame Ausrichtung an Zielen und ihre Wirkung
ist teilweise erkennbar, beispielsweise in Absprachen zur
«Neuen Autorität» oder auch zur Leseförderung. Ein Ver-
ständnis einer kooperativen gezielten Unterrichtsentwick-
lung ist wenig ausgeprägt. Der pädagogische Austausch
wird eher weniger stark gewichtet.

Die kindbezogene Zusammenarbeit findet in der Regel ver-
lässlich und sorgfältig statt. Die Fach- und Lehrpersonen

tauschen sich in regelmässigen niederschwellig Sitzungen
innerhalb der Klassenteams gewinnbringend aus und doku-
mentieren Beobachtungen schriftlich. Dabei sind ihre Rollen
und Verantwortlichkeiten geklärt und in Zusammenarbeits-
vereinbarungen festgehalten.

Die Anlage der Sitzungsgefässe ist grundsätzlich sinnvoll
eingerichtet. Der Zweck der einzelnen Gefässe und die
Pflichtenhefte sind definiert. Die Sitzungsfrequenz wurde im
laufenden Schuljahr dem aktuellen Bedarf angepasst. Eine
systematische Nutzung der Gefässe für Schul- und Unter-
richtsentwicklung ist nicht sichergestellt. Detaillierte Projekt-
aufträge für eine gezielte Zusammenarbeit liegen punktuell
vor und die Vernetzung der Kooperationsgefässe, beispiels-
weise mit Unterstützung der eingerichteten Steuergruppe,
ist noch im Aufbau. Die Mehrheit der Lehrpersonen äus-
sern sich in der schriftlichen Befragung zu den betreffenden
Items kritisch (LP P ZIS11-14).

Das Schulteam überprüft die Qualität der Zusammenarbeit
nur sporadisch. Daraus gewonnene Feststellungen nutzen
die einzelnen Personen vorwiegend situativ, um die eige-
ne Kooperationspraxis anzupassen. Die schriftliche Befra-
gung deutet darauf hin, dass im Team vorhandene Konflikte
nicht für alle gleichermassen zufriedenstellend thematisiert
werden. Die entsprechende Aussage weist in der schrift-
lichen Befragung eine breite Streuung der Antworten auf
(LP P ZIS17).
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Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbind-
lich zusammen. [LP P ZIS03]
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Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
[LP P ZIS11]
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Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient ge-
nutzt. [LP P ZIS14]
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Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen ge-
steuert. [LP P ZIS13]
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Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte.
[LP P ZIS17]
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Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...
[LP P ZIS90]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Personalführung erfolgt wertschätzend und gewissenhaft. Entwick-
lungsvorhaben werden mehrheitlich situationsbezogen fokussiert. Die
meist klare Organisation und zuverlässige Kommunikation unterstützen
den Schulalltag.

» Wertschätzung und Offenheit prägen die Personalführung. Onboarding-Prozesse und die Einführung neuer Mitarbeiten-
den erfolgen zuverlässig und strukturiert. Mit klar definierten Schwerpunkten werden die Mitarbeitendenbeurteilungen
(MAB) gesteuert.

» Die Steuerung pädagogischer Entwicklungsarbeit erfolgt vorwiegend über interne Weiterbildungen und daraus folgende
Arbeitsaufträge. Insgesamt sind die bearbeiteten Entwicklungsvorhaben passend auf den aktuellen Bedarf der Schule
abgestimmt.

» Geklärte Zuständigkeiten zwischen Schule und Gemeinde gewährleisten grundsätzlich einen reibungslosen Schulbetrieb.
Die Führungsverantwortlichen pflegen einen regelmässigen, intensiven Austausch. Organisatorische Abläufe sind in ver-
schiedenen aktualisierten Konzepten klar geregelt.

» Die Lehrpersonen werden zuverlässig über aktuelle Belange und wichtige Angelegenheiten informiert. Über verschiedene
Kommunikationskanäle ist eine gute Erreichbarkeit der Führungsverantwortlichen sichergestellt.

Während der Neustrukturierungsphase der Schule mit zu-
sätzlich wesentlichen personellen Veränderungen, fokus-
sierte sich die Personalführung vorrangig auf die Bewälti-
gung der aktuellen Herausforderungen. Inzwischen hat sich
die Lage entspannt und die Personalsituation grösstenteils
stabilisiert. Die Personalführung im Allgemeinen, die jähr-
lich erfolgenden MAB-Gespräche mit Schwerpunkten, wie
auch Feedbacks zu den Unterrichtsbesuchen im Speziel-
len, empfinden die Mitarbeitenden als wertschätzend, för-
derorientiert und motivierend. Die Begleitung durch die Füh-
rungsverantwortlichen erfolgt nach Bedarf und aktuellen Er-
fordernissen. Neue Mitarbeitende werden sorgfältig in die
Prozesse und schulspezifischen Begebenheiten eingeführt
und in ihrer Tätigkeit begleitet. Schulleitung, Lehrpersonen
mit Mentoratsaufgaben und Fachbegleitung am Arbeits-
platz wirken hier zusammen. Dies belegt unter anderem die
eingereichte Entwicklungsreflexion zur Teamentwicklung.

Die Führungsverantwortlichen priorisieren Schwerpunkte,
wie beispielsweise formative Beurteilung, «Neuen Autorität»,
Teamentwicklung. Diese steuern sie vorrangig über interne
Weiterbildungen oder über fachliche Inputs aus dem Team.
Es gelingt meist, die Lehr- und Fachpersonen für die Mit-
arbeit in den Arbeitsgruppen zu gewinnen, die Koordina-
tion bleibt allerdings oft auf der Führungsebene bestehen.
Die Übertragung von Verantwortung ans Team erfolgt aktu-
ell nicht zufriedenstellend.

In den vergangenen Jahren wurden die organisatorischen
Strukturen angepasst und weiterentwickelt. Viele Prozes-
se und Abläufe sind auf konzeptioneller Ebene überarbei-

tet und an die veränderten Bedürfnisse angepasst. Die Füh-
rungsverantwortlichen der Schule sind innerhalb der strate-
gischen und operativen Ebene mittels Austauschgefässen
vernetzt und das Zusammenspiel der verschiedenen Ebe-
nen unterstützt gegenseitig die Aufgabenerfüllung. Mehr-
heitlich sind Zuständigkeiten und Rollen klar geregelt und
der reibungslose Schulbetrieb ist gewährleistet (z. B. durch
eine etablierte Sicherstellung von Abläufen bei Krankheits-
ausfällen).

Intern orientieren die Führungsverantwortlichen bei Bedarf
und regelmässig mit einem Wochenmail über die wichtigs-
ten Belange der Schule Halden. Ihre Erreichbarkeit ist über
verschiedene Kanäle gut sichergestellt, ihre Präsenz wird
von den verschiedenen Beteiligten unterschiedlich einge-
schätzt. Die Mitarbeitenden schätzen die hohe Kritikfähig-
keit der Schulleitung und den offenen Umgang mit Anlie-
gen oder Verbesserungsvorschlägen. Mittels Umfragen holt
die Schulleitung ein Feedback zu ihrer Führungstätigkeit
ein und begegnet den Erkenntnissen entwicklungsorientiert.
Für bestimmte Vorhaben ziehen die Führungsverantwort-
lichen Know-how von externen Fachstellen bei (z. B. für
Coachings oder die Erarbeitung der Leitsätze).

Es besteht in Teilaspekten eine Diskrepanz zwischen den
kritischen Ergebnissen der schriftlichen Befragung (der
Lehrpersonen) zu den Items zur Schulführung einerseits und
der guten Einschätzung aus den Interviews der verschiede-
nen Anspruchsgruppen, den Unterlagen und den Beobach-
tungen vor Ort andererseits.
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Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. [LP P SFÜ01]
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Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Auf-
trägen. [LP P SFÜ06]
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Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die päda-
gogische Entwicklung ein. [LP P SFÜ07]
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Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Schulangehörigen sind an unserer Schule klar geregelt. [LP P SFÜ09]
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Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. [LP P SFÜ14]
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Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.
[LP P SFÜ15]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Das Team bearbeitet relevante Entwicklungsvorhaben und orientiert
sich dabei vereinzelt an klaren Zielen. Deren Überprüfung erfolgt we-
nig systematisch, die Sicherung der Errungenschaften ist punktuell ge-
währleistet.

» Das bestehende Schulprogramm ist thematisch breit gefasst und weist für alle Schwerpunkte Sicherungs- sowie Ent-
wicklungsziele aus. Diese bleiben inhaltlich oft unscharf und zeigen teilweise eine eher wenig ambitionierte Ausrichtung.
Das Dokument wir auf das nächste Schuljahr hin überarbeitet.

» Das Schulprogramm übernimmt derzeit eine orientierende Funktion in der Schul- und Unterrichtsentwicklung. Weiter-
führende Instrumente wie eine abgestimmte Jahresplanung mit konkretisierten Zielen, Projektpläne oder vergleichbare
Grundlagen für eine strukturierte Umsetzung liegen nicht vor.

» Das Schulteam überprüft Entwicklungsvorhaben sporadisch, insgesamt aber wenig systematisch. Vereinzelt finden Um-
fragen statt, deren Erkenntnisse in unterschiedlichem Mass in die Weiterarbeit einfliessen.

» Für einzelne Entwicklungsthemen sind Themenhütende benannt. Überarbeitete Konzepte sowie die Berücksichtigung
bestehender Grundlagen im Onboarding neuer Mitarbeitender tragen zur Verankerung abgeschlossener Vorhaben bei.

Das aktuelle Schulprogramm beschreibt Vorhaben in «Frü-
her Förderung», «Neuer Autorität», «Sonderpädagogik»,
«ICT», «Lesebelange», «Kommunikationskonzept», «Schul-
raumplanung», «Lehren und Lernen, kompetenzorientierte
Beurteilung», «Schulanlässe, Veranstaltung, Projekte» und
läuft Ende des Schuljahres aus. Es wurde von der vorma-
ligen Schulleitung erstellt und in den letzten beiden Jahren
unter der neuen Schulleitung laufend und nach dem Dring-
lichkeitsprinzip angepasst. Der grosse Teil der aktuell täti-
gen Mitarbeitenden war bei der Erstellung nicht beteiligt. Für
dieses Schuljahr sind pädagogische Schwerpunkte gesetzt
worden. Das Schulteam konnte bei Umfragen Stellung dazu
nehmen. Die Ziele und Indikatoren zu diesen Schwerpunk-
ten sind unterschiedlich spezifisch formuliert.

Das Schulprogramm zeigt eine zeitliche Orientierung nach
Schuljahren. Ausserdem liegt ein Jahresplan (Agenda) so-
wie rudimentär vorhandene Projektbeschriebe vor. Ein In-
strument (beispielsweise Projektaufträge) mit konkretisier-
ten Feinzielen, Terminen, Meilensteinen und Indikatoren zur
Zielüberprüfung ist nicht vorhanden; zentrale Grundsätze ei-
nes an die Schule angepassten Projektmanagements sind
nicht etabliert. Die anvisierten Schwerpunkte («Neue Auto-
rität», formative Beurteilung und Teamentwicklung) begrün-
den die Planung der Weiterbildungen. Allerdings wird der
Nutzen der Weiterbildungen für die eigene Arbeit von den
Lehrpersonen in der schriftlichen Befragung kritisch einge-
schätzt (LP P SUE15).

Unter dem Kapitel «Überprüfung» sind im Schulprogramm
Indikatoren zu finden. Diese sind kaum messbar formuliert,
was eine Überprüfung erschwert. Ein Evaluationstag ist in
der Agenda eingetragen und wird eher zur Planung des
kommenden Schuljahres genutzt, weniger zur Evaluation
bearbeiteter Entwicklungsvorhaben. Aktuell ist eine syste-
matische Überprüfung von Entwicklungsvorhaben nicht vor-
gesehen. Teilweise werden Eltern und Schulkinder zu spe-
zifischen Themen befragt. Im Rahmen vom Klassenrat kön-
nen die Schülerinnen und Schüler ihre Meinung zum Unter-
richt einbringen. Es liegen keine Hinweise vor, wie die Schu-
le Massnahmen aus diesen Befragungen ableitet. Mit An-
regungen, Vorschlägen und Kritik von verschiedenen An-
spruchsgruppen geht die Schule nach Möglichkeit kon-
struktiv um. So hat sie Wünsche von Eltern, z. B. bezüglich
Stundenplan-Versand oder Besuchsmorgen aufgegriffen.

Die Verankerung von geltenden pädagogischen Vereinba-
rungen gewährleistet das Schulteam durch die zuverlässige
Durchführung des Onboardings. In den einzelnen Arbeits-
gruppen sind Themenhütende bestimmt, welche für eine
verbindliche Sicherung der Ergebnisse verantwortlich zeich-
nen. Dies ist im Schulalltag teilweise beobachtbar; beispiels-
weise in der Leseförderung, wo nach der 10-Uhr Pause für
zehn Minuten gelesen wird oder in der Verankerung von
Grundsätzen der «Neuen Autorität», welche sich in der Prä-
senz der Pausenaufsicht und der raschen Kommunikation
mit den Eltern zeigt.
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Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich.
[LP P SUE15]
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP P SUE01]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP P SUE05]
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Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch,
ob die Ziele erreicht worden sind. [LP P SUE07]
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Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahres-
planung erreicht worden sind. [LP P SUE08]
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Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer Mei-
nung zum Unterricht. [SCH P SUE09]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule informiert die Eltern umfassend und stellt deren Mitwirkung
auf Klassen- und Schulebene sicher. Die Lehrpersonen gestalten einen
aktiven kindbezogenen Austausch mit den Eltern.

» Über wichtige gesamtschulische Themen orientiert die Schule die Eltern zuverlässig. Die Elternmitwirkung (EMW) ist
institutionalisiert und bezieht die Eltern in unterschiedlichen Themen ein. Ein Reglement definiert die Bereiche der Zusam-
menarbeit und Kommunikation.

» Mit klar strukturierten und terminierten Quintalsbriefen und Informationsabenden orientieren die Lehrpersonen die Eltern
über Schwerpunktthemen und wichtige Termine. Auf Klassenebene stellen sie den Eltern passende Formen der Mitwir-
kung und gute Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung.

» Die Lehr- und Fachpersonen thematisieren die schulische Situation der Schulkinder in Bezug auf Leistung und Verhalten
aktiv und verlässlich gegenüber den Eltern. Elterngespräche finden regelmässig und bedürfnisorientiert statt, häufig unter
aktivem Einbezug der Schulkinder.

Die Schule Halden informiert die Eltern auf eine vielfältige
und zuverlässige Art. Mit situativen Schreiben informiert die
Schulleitung über dringliche Anliegen, mittels den «Mitteilun-
gen der Schulleitung» jedes Quintal über übergreifende The-
men der Schule. Weitere wichtige Informationen finden sich
auf der strukturierten Schulwebsite. Die meisten der schrift-
lich befragten Eltern geben an, zu wissen an wen sie sich
mit Fragen, Anregungen und Kritik zur Schule wenden kön-
nen (ELT P ZME02). Sie beurteilen allerdings im kantonalen
Quervergleich unterdurchschnittlich, wie sie sich mit ihren
Anliegen ernst genommen fühlen (ELT P ZME04). Bei ver-
schiedenenGelegenheiten erhalten die Eltern Einblick in den
Schulalltag, so etwa neben den Besuchshalbtagen auch bei
Ausstellungen von Arbeiten und Projekten der Schülerin-
nen und Schüler (z. B. Highlight-Buch oder Geburtstags-
besuche im Kindergarten). Die Elternmitwirkung, deren Vor-
stand und Klassendelegierte an regelmässigen Versamm-
lungen zusammenkommen, steht mit der Schulleitung und
Lehrpersonenvertretung im regelmässigen Austausch. Die
Schule unterstützt die Aktivitäten und die organisierte An-
lässe (z. B. das Fussball-Grümpi oder Elternbildungsanläs-
se) der EMW und nimmt Elternbedürfnisse (z. B. Schulweg-
sicherheit) auf. Die Mehrheit der schriftlich befragen Eltern
schätzt Anlässe wie diese und beurteilt das entsprechende
Item mit «gut» oder «sehr gut» (ELT P ZME06).

Die einheitlich klar und strukturiert aufgebauten Quintals-
briefe dienen der Information der Eltern auf Klassenebene.
Die Übersicht über inhaltliche Themen in drei Fachberei-

chen, Informationen aus der Klasse und der Terminplan mit
den wichtigsten Daten geben den Eltern regelmässig und
verlässlich einen Überblick über das Geschehen im Schulall-
tag ihrer Kinder. Zusätzlich bieten die Lehrpersonen wei-
tere Informations- und Kommunikationsformen an und si-
chern so einen guten Austausch mit den Eltern (Bsp. Digi-
tale Plattform, Tür-und-Angel-Gespräche, Info-Abende, die
Begleitung von Schulreisen und Exkursionen). Die schriftli-
che Befragung zeigt, dass die Information über Lerninhalte
und Ziele des Unterrichts, die Kontaktmöglichkeiten mit den
Lehrpersonen und der Einbezug in Klassenaktivitäten von
den Eltern geschätzt wird (ELT P ZME07 - 09).

Dank einer guten Erreichbarkeit und den niederschwelli-
gen Kommunikationsmöglichkeiten über eine elektronische
Plattform gewährleisten die Lehr- und Fachpersonen den
kindbezogenen Austausch mit den Eltern. An den regel-
mässigen Elterngesprächen werden die individuellen Stär-
ken und Herausforderungen der Schulkinder reflektiert und
gegebenenfalls förderorientierte Schritte zur Verbesserung
der Situation besprochen. Die Schulkinder ab der Mittelstu-
fe, manchmal auch in früheren Klassen, sind an denGesprä-
chen dabei. Bei auffälligen Entwicklungen betreffend Leis-
tung oder Verhalten der Schülerinnen und Schüler nehmen
die Lehrpersonen zeitnah mit den Eltern Kontakt auf, um die
Situation zu besprechen. Laut der schriftlichen Befragung
ist der grosse Teil der Eltern mit der Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Eltern «zufrieden» oder «sehr zufrieden»
(ELT P ZME90).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

LehrpersonenEltern

Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zu dieser Schule, mit Anregun-
gen oder Kritik wenden kann. [ELT P ZME02]

1 2 3 4 5 k. A.

4 7
42

127 105

8

MW:
4.24

n. s.

↘
0%

50%

100%

Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule ernst genommen.
[ELT P ZME04]

1 2 3 4 5 k. A.

12 12
59

126
53 37

MW:
3.90

–

↘
0%

50%

100%

Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
[ELT P ZME90]

1 2 3 4 5 k. A.

6 11
58

158

55
9

MW:
3.94

–

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Mischa Ruf
» Andrea Pujol
» Theresa Furrer

Kontaktpersonen der Schule
» Renata Berni (Schulleitung)
» Silvana Visetti (Schulleitung)
» Stefan Maag (Präsident der Schulpflege)
» Christian Aerne (Vizepräsident der Schulpflege)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

7%

0 25 50 75 100
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13%

37%

30%

13%

Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Primarschule Halden, Bachenbülach, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 143

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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1 88% 4.29 – ↘ 4.68

SCH P SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.

0 25 50 75 100

1%

1

4%
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35%
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80

1 59% 3.59 n. s. → 3.98

SCH P SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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2%

2

18%
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1 77% 4.22 n. s. → 4.52

SCH P SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe).
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1 63% 3.94 n. s. k. V. 4.45

SCH P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen.
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2%

1

8%
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2 62% 3.84 n. s. k. V. 4.29

SCH P SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.

0 25 50 75 100

2%

1

7%
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3
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4

22%

5
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20

40
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80

2 75% 3.99 n. s. k. V. 4.42

Abschluss der schriftlichen Befragung: 06.05.2025



Fachstelle für Schulbeurteilung
2/8

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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SCH P SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind.
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SCH P SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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SCH P SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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2 85% 4.37 – ↘ 4.73
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören.
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SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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2 87% 4.28 n. s. ↘ 4.64

SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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SCH P UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH P UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.
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SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.

0 25 50 75 100

2%

1

3%

2

16%

3

34%

4

45%

5

1%
20

40

60

80

2 79% 4.35 – k. V. 4.78

SCH P UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH P UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben.
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SCH P INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben.
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SCH P INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH P INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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SCH P INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.

0 25 50 75 100

6%

2

11%

3

45%

4

34%

5

4%20

40

60

80

2 79% 4.21 n. s. → 4.51



Fachstelle für Schulbeurteilung
6/8

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH P INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH P BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH P BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen.
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SCH P BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH P BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH P BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.
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SCH P DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten).
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien.
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Primarschule Halden, Bachenbülach, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 304

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern.
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ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe).
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ELT P SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 06.05.2025
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT P SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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ELT P SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT P UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.

0 25 50 75 100

14%

3

48%

4

31%

5

7%35

70

105

140

11 78% 4.20 + → 4.30

ELT P INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT P INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT P BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten).
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ELT P DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.

0 25 50 75 100

4%

1

14%

2

24%

3

34%

4

11%

5

12%

25

50

75

100

12 45% 3.49 – k. V. 3.99

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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ELT P ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.
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ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche).
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ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.
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ELT P ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.

0 25 50 75 100

2%

1

2%

2

21%

3

39%

4

33%

5

3%30

60

90

120

7 73% 4.11 n. s. k. V. 4.31

ELT P ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Primarschule Halden, Bachenbülach, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 40

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.
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LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 1
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LP P SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt). 1

2%

1
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LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.
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LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.
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LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.
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LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.
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LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 1
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 06.05.2025
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 2
5%

1

1
2%

2

9
22%

3

16
40%

4

12
30%

5

5

10

15

20

0 70% 4.00 k. V.

LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert. 3
7%

1

2
5%

2

7
17%

3

19
47%

4

9
22%

5

5
10
15
20

0 70% 3.88 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich...
5
13%

1

4
10%

2

10
25%

3

15
38%

4

6
15%

5

5

10

15

20

0 53% 3.48 →

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.

4
10%

3

17
42%

4

19
47%

5

5
10
15
20

0 90% 4.42 →

LP P INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

5
13%

3

18
45%

4

15
38%

5

2
5%5

10
15
20

0 83% 4.30 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen. 3

7%

3

15
38%

4

22
55%

5

10

20

30

40

0 93% 4.51 k. V.

LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

7
17%

3

15
38%

4

17
42%

5

1
2%5

10

15

20

0 80% 4.31 →

LP P INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht. 1

2%

2

7
17%

3

17
42%

4

14
35%

5

1
2%5

10

15

20

0 78% 4.19 k. V.

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen. 1

2%

3

16
40%

4

21
52%

5

2
5%10

20

30

40

0 93% 4.54 k. V.

LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

3
7%

1

1
2%

2

4
10%

3

17
42%

4

12
30%

5

3
7%5

10

15

20

0 73% 4.14 →

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.

2
5%

1

7
17%

3

10
25%

4

16
40%

5

5
13%

5

10

15

20

0 65% 4.27 k. V.

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

2
5%

1

1
2%

2

2
5%

3

17
42%

4

15
38%

5

3
7%5

10

15

20

0 80% 4.31 →

LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern. 1

2%

2

10
25%

3

12
30%

4

16
40%

5

1
2%5

10

15

20

0 70% 4.18 →

LP P INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 1

2%

3

19
47%

4

17
42%

5

3
7%5

10
15
20

0 90% 4.44 →
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich... 5
13%

3

27
67%

4

8
20%

5

10

20

30

40

0 88% 4.09 k. V.

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

5
13%

2

8
20%

3

11
27%

4

7
17%

5

9
22%

5
10
15
20

0 45% 3.68 →

LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams. 1

2%

1

1
2%

2

3
7%

3

20
50%

4

12
30%

5

3
7%5

10
15
20

0 80% 4.22 k. V.

LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams. 1

2%

1

1
2%

2

3
7%

3

21
52%

4

10
25%

5

4
10%10

20

30

40

0 78% 4.16 k. V.

LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab. 1

2%

2

8
20%

3

11
27%

4

16
40%

5

4
10%5

10

15

20

0 68% 4.26 k. V.

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch. 1

2%

2

2
5%

3

13
32%

4

16
40%

5

8
20%

5

10

15

20

0 73% 4.45 k. V.

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

4
10%

2

4
10%

3

13
32%

4

10
25%

5

9
22%

5
10
15
20

0 58% 4.09 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht. 1

2%

2

1
2%

3

14
35%

4

17
42%

5

7
17%

5

10

15

20

0 78% 4.48 k. V.

LP P BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

3
7%

3

18
45%

4

15
38%

5

4
10%5

10
15
20

0 83% 4.36 k. V.

LP P BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

5
13%

3

17
42%

4

13
32%

5

5
13%

5

10

15

20

0 75% 4.27 k. V.

LP P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

1
2%

1

3
7%

3

9
22%

4

14
35%

5

13
32%

5

10

15

20

0 58% 4.43 ↗

LP P BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten. 2

5%

3

20
50%

4

17
42%

5

1
2%5

10
15
20

0 93% 4.41 →

LP P BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen.
6
15%

3

18
45%

4

12
30%

5

4
10%5

10
15
20

0 75% 4.20 →

LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

2
5%

2

12
30%

3

9
22%

4

12
30%

5

5
13%

5
10
15
20

0 53% 3.90 k. V.

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist. 1

2%

2

2
5%

3

5
13%

4

18
45%

5

14
35%

5
10
15
20

0 58% 4.65 ↗

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte. 1

2%

2

5
13%

4

18
45%

5

16
40%

5
10
15
20

0 58% 4.74 ↗
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 2

5%

3

15
38%

4

19
47%

5

4
10%5

10
15
20

0 85% 4.50 →

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

2
5%

1

1
2%

2

6
15%

3

8
20%

4

13
32%

5

10
25%

5
10
15
20

0 53% 4.19 k. V.

LP P DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

3
7%

2

9
22%

3

6
15%

4

9
22%

5

13
32%

5
10
15
20

0 38% 3.80 k. V.

LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen. 1

2%

3

13
32%

4

20
50%

5

6
15%

5
10
15
20

0 83% 4.58 k. V.

LP P DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten). 1

2%

1

1
2%

2

2
5%

3

10
25%

4

22
55%

5

4
10%10

20

30

40

0 80% 4.56 k. V.

LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 2
5%

2

8
20%

3

8
20%

4

18
45%

5

4
10%5

10
15
20

0 65% 4.31 k. V.

LP P DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien. 2

5%

2

3
7%

3

11
27%

4

14
35%

5

10
25%

5

10

15

20

0 63% 4.36 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

3
7%

2

4
10%

3

6
15%

4

13
32%

5

14
35%

5

10

15

20

0 48% 4.32 k. V.

LP P DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

1
2%

2

9
22%

3

7
17%

4

10
25%

5

13
32%

5
10
15
20

0 43% 4.00 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.
4
10%

1

2
5%

2

2
5%

3

17
42%

4

11
27%

5

4
10%5

10

15

20

0 70% 4.11 →

LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 3
7%

1

4
10%

2

2
5%

3

14
35%

4

15
38%

5

2
5%5

10

15

20

0 73% 4.21 →

LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men. 2

5%

1

5
13%

2

5
13%

3

14
35%

4

8
20%

5

6
15%

5

10

15

20

0 55% 3.79 k. V.

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 3
7%

1

5
13%

2

4
10%

3

16
40%

4

7
17%

5

5
13%

5

10

15

20

0 58% 3.75 k. V.

LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 2
5%

1

5
13%

2

11
27%

3

14
35%

4

5
13%

5

3
7%5

10

15

20

0 48% 3.48 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

3
7%

1

4
10%

2

4
10%

3

19
47%

4

8
20%

5

2
5%5

10
15
20

0 68% 3.87 ↘

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

3
7%

1

6
15%

2

6
15%

3

18
45%

4

5
13%

5

2
5%5

10
15
20

0 58% 3.58 ↘

LP P ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab. 1

2%

1

5
13%

2

6
15%

3

11
27%

4

15
38%

5

2
5%5

10

15

20

0 65% 4.12 k. V.

LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

3
7%

1

4
10%

2

3
7%

3

14
35%

4

13
32%

5

3
7%5

10

15

20

0 68% 4.11 ↘

LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

5
13%

1

4
10%

2

3
7%

3

20
50%

4

6
15%

5

2
5%5

10
15
20

0 65% 3.74 k. V.

LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.

6
15%

1

3
7%

2

11
27%

3

11
27%

4

5
13%

5

4
10%5

10
15
20

0 40% 3.32 ↘

LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

5
13%

1

7
17%

2

8
20%

3

14
35%

4

2
5%

5

4
10%5

10

15

20

0 40% 3.18 k. V.

LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert.

7
17%

1

5
13%

2

4
10%

3

10
25%

4

4
10%

5

10
25%

5
10
15
20

0 35% 3.14 k. V.

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.

8
20%

1

7
17%

2

7
17%

3

11
27%

4

2
5%

5

5
13%

5
10
15
20

0 33% 2.86 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.

8
20%

1

4
10%

2

7
17%

3

15
38%

4

3
7%

5

3
7%5

10

15

20

0 45% 3.27 ↘

LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit.
4
10%

1

5
13%

2

5
13%

3

15
38%

4

4
10%

5

7
17%

5

10

15

20

0 48% 3.50 k. V.

LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte.

9
22%

1

4
10%

2

8
20%

3

8
20%

4

7
17%

5

4
10%5

10
15
20

0 38% 3.13 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...
5
13%

1

3
7%

2

8
20%

3

17
42%

4

6
15%

5

1
2%5

10

15

20

0 58% 3.60 ↘

Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert.

11
27%

1

2
5%

2

2
5%

3

14
35%

4

10
25%

5

1
2%5

10

15

20

0 60% 3.69 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt.

8
20%

1

6
15%

2

8
20%

3

10
25%

4

5
13%

5

3
7%5

10
15
20

0 38% 3.06 ↘

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert.

8
20%

1

6
15%

2

5
13%

3

8
20%

4

8
20%

5

5
13%

5
10
15
20

0 40% 3.15 k. V.

LP P SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

13
32%

1

8
20%

3

15
38%

4

4
10%

5

5

10

15

20

0 48% 3.26 ↘

LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.

11
27%

1

2
5%

2

1
2%

3

16
40%

4

5
13%

5

5
13%

5

10

15

20

0 53% 3.47 ↘

LP P SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen.
7
17%

1

6
15%

2

3
7%

3

17
42%

4

4
10%

5

3
7%5

10

15

20

0 53% 3.40 k. V.

LP P SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein.

8
20%

1

6
15%

2

1
2%

3

19
47%

4

2
5%

5

4
10%5

10
15
20

0 53% 3.35 k. V.

LP P SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

8
20%

1

4
10%

2

2
5%

3

16
40%

4

3
7%

5

7
17%

5

10

15

20

0 48% 3.39 k. V.

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

10
25%

1

3
7%

2

9
22%

3

12
30%

4

5
13%

5

1
2%5

10
15
20

0 43% 3.19 k. V.

LP P SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.

11
27%

1

3
7%

2

9
22%

3

11
27%

4

2
5%

5

4
10%5

10
15
20

0 33% 2.92 ↘

LP P SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.

10
25%

1

3
7%

2

7
17%

3

11
27%

4

3
7%

5

6
15%

5
10
15
20

0 35% 3.06 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.

7
17%

1

9
22%

2

5
13%

3

12
30%

4

6
15%

5

1
2%5

10
15
20

0 45% 3.12 ↘

LP P SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert.

6
15%

1

8
20%

2

8
20%

3

10
25%

4

7
17%

5

1
2%5

10
15
20

0 43% 3.17 ↘

LP P SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.

12
30%

1

2
5%

2

6
15%

3

12
30%

4

8
20%

5

5
10
15
20

0 50% 3.33 k. V.

LP P SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.

12
30%

1

3
7%

2

3
7%

3

12
30%

4

8
20%

5

2
5%5

10
15
20

0 50% 3.33 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich...

6
15%

1

6
15%

2

8
20%

3

13
32%

4

7
17%

5

5
10
15
20

0 50% 3.38 ↘

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
5
13%

1

5
13%

2

7
17%

3

16
40%

4

3
7%

5

4
10%5

10

15

20

0 48% 3.39 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

4
10%

1

7
17%

2

6
15%

3

14
35%

4

4
10%

5

5
13%

5

10

15

20

0 45% 3.35 k. V.

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.

7
17%

1

5
13%

2

8
20%

3

12
30%

4

4
10%

5

4
10%5

10
15
20

0 40% 3.20 k. V.

LP P SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

5
13%

1

4
10%

2

6
15%

3

15
38%

4

6
15%

5

4
10%5

10

15

20

0 53% 3.57 ↘

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.

9
22%

1

1
2%

2

5
13%

3

15
38%

4

4
10%

5

6
15%

5

10

15

20

0 48% 3.45 k. V.

LP P SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

6
15%

1

4
10%

2

6
15%

3

12
30%

4

3
7%

5

9
22%

5
10
15
20

0 38% 3.28 k. V.

LP P SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

6
15%

1

4
10%

2

9
22%

3

7
17%

4

3
7%

5

11
27%

5
10
15
20

0 25% 3.00 k. V.

LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein. 1

2%

1

1
2%

2

7
17%

3

18
45%

4

9
22%

5

4
10%5

10
15
20

0 68% 4.00 k. V.

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 1
2%

1

1
2%

2

9
22%

3

15
38%

4

4
10%

5

10
25%

5

10

15

20

0 48% 3.71 k. V.

LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

5
13%

1

2
5%

2

2
5%

3

17
42%

4

4
10%

5

10
25%

5

10

15

20

0 53% 3.74 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht.
4
10%

1

5
13%

3

16
40%

4

10
25%

5

5
13%

5

10

15

20

0 65% 4.04 k. V.

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.
6
15%

1

3
7%

2

6
15%

3

14
35%

4

5
13%

5

6
15%

5

10

15

20

0 48% 3.50 k. V.

LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

5
13%

1

5
13%

2

11
27%

3

12
30%

4

2
5%

5

5
13%

5
10
15
20

0 35% 3.17 k. V.

LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich.

12
30%

1

4
10%

2

8
20%

3

10
25%

4

2
5%

5

4
10%5

10
15
20

0 30% 2.67 k. V.

LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

7
17%

1

5
13%

2

10
25%

3

13
32%

4

4
10%

5

1
2%5

10
15
20

0 43% 3.22 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich...
5
13%

1

4
10%

2

6
15%

3

19
47%

4

4
10%

5

2
5%5

10
15
20

0 58% 3.56 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 1
2%

2

3
7%

3

17
42%

4

16
40%

5

3
7%5

10

15

20

0 83% 4.36 k. V.

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes.
7
17%

3

15
38%

4

16
40%

5

2
5%5

10

15

20

0 78% 4.29 →

LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 4
10%

3

14
35%

4

18
45%

5

4
10%5

10
15
20

0 80% 4.44 k. V.

LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 1
2%

1

1
2%

2

1
2%

3

16
40%

4

19
47%

5

2
5%5

10
15
20

0 88% 4.46 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 1
2%

2

5
13%

3

27
67%

4

4
10%

5

3
7%10

20

30

40

0 78% 3.94 →



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

41121

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

7101

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

3951

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenführung

In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

297

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

4104

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

513

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen. [D2S3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1656

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1962

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Motivational-emotionale Unterstützung

Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

2106

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

4122

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

4104

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1863

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

21051

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

4842

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts

Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem Kom-
petenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehrpersonen
vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem Unterricht gut
folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen kommunizieren
schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte, indem sie wo
immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zu deren Erfahrungshintergrund herstellen.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1683

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

852

Anzahl «nicht beurteilbar»: 3 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1782

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an. [D4S3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1377

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Kognitive Aktivierung

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

3541

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

2631

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1651

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5 Abweichung von der Verteilung im Kanton: n. s.

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten

Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

13122

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergebnisse darge-

stellt werden.
Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

22131

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

13104

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Beurteilung und Feedback

Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.



0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1584

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1665

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

2583

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0 Abweichung von der Verteilung im Kanton: -

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Verteilung

Schule

Kanton

Zeichenerklärung

n. s. nicht signifikant,
d. h. keine signifikante Abweichung von der Verteilung im Kanton

+ signifikant positive Abweichung von der Verteilung im Kanton
- signifikant negative Abweichung von der Verteilung im Kanton
k. V. keine Vergleichsdaten
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Umgang mit Heterogenität

Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.
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